
„Der Weg von der Forschung in
die Industrie muss schneller ge-
hen“, so der Wunsch von Bun-
deskanzlerin Angela Merkel in ih-
rer Festrede zum 50-jährigen Ju-
biläum des Forschungszentrums
Karlsruhe. Das Forum Industrie
und Forschung (FIF) ist eine Initi-
ative des Forschungszentrums
Karlsruhe zur Verbesserung des
Wissens- und Technologietrans-
fers in den Bereichen Mikrosys-
temtechnik und Nanotechnologie.
Seit 1999 bietet FIF seinen Mit-
gliedsunternehmen interdiszipli-
näre Beratung und technologische
Dienstleistungen. Als Forschungs-
und Entwicklungspartner für Un-
ternehmen jeder Größenordnung,
vom Start-up bis zum Großkon-
zern, verknüpft FIF verlässliche
Kooperation mit schneller und un-
komplizierter Kommunikation und
wird so, um das Bild der Bundes-
kanzlerin aufzugreifen, zur Über-
holspur der Straße zwischen For-
schung und Industrie. 

Der Forschungsbereich Schlüs-
seltechnologien im Forschungs-
zentrum umfasst strategisch wich-
tige Technologien, deren Entwick-
lung ein großes Potenzial für in-
dustrielle Innovationen erschließt.
Das Forschungszentrum konzen-
triert sich dabei auf solche Tech-
nologiebereiche, in denen höchst
anspruchsvolle und komplexe wis-
senschaftliche Grundlagenfor-
schung Voraussetzung für mögli-
che große Innovationsfortschritte
ist. Zu solchen Schlüsseltechno-
logien gehört insbesondere die
Mikrosystemtechnik, die als en-
abling technology viele Entwick-
lungen in den unterschiedlichsten
Branchen erst möglich macht. An

der Schnittstelle von Mikrosys-
temtechnik und Nanotechnologie
eröffnet sich mit neuartigen nano-
skaligen Effekten ein weiteres Zu-
kunftsfeld, von dem erwartet wird,
dass es wesentliche Impulse für
Innovationen geben wird. Die Ar-
beiten des Forschungszentrums
zielen neben der Grundlagenfor-
schung darauf ab, anwendungs-
gerechte Lösungen zu entwickeln
und die Industrie bei der Umset-
zung in die industrielle Praxis zu be-
gleiten. Dabei verfolgt das For-
schungszentrum interdisziplinäre
Ansätze, die sich auf einen Tech-
nologiepool gründen, der mecha-
nische, optische, magnetische,
fluidische, elektrische, werkstoff-
kundliche und informationstech-
nische Kompetenzen umfasst. Vor
diesem Hintergrund betreibt das
Forschungszentrum seit 1999 das
Forum Industrie und Forschung
(FIF), vormals Industrieforum Mi-
krofertigungstechnik, als Angebot
an industrielle Nutzer der Mikrosys-
temtechnik und Nanotechnologie.

FIF ist ein Unternehmensclub, des-
sen Mitglieder in besonderer Wei-
se Leistungen des Forschungs-
zentrums in Anspruch nehmen kön-
nen. FIF kann in unterschiedlicher
Weise genutzt werden, nämlich als

● Förderer und Manager 
von Entwicklungen und 
Innovationen,

● Berater und Dienstleister,

● Netzwerk und Informations-
plattform.

Den Mitgliedsunternehmen werden
die Potenziale der Mikrosystem-
technik und Nanotechnologie er-
schlossen. FIF hat die Aufgabe, im

intensiven Dialog mit den Mitglieds-
unternehmen den Erfahrungsaus-
tausch zwischen dem Forschungs-
zentrum und der Industrie zu för-
dern.

Ziel ist das gegenseitige Kennen-
lernen der Anforderungen und Wün-
sche zu beiderseitigem Nutzen im
Hinblick auf den Einsatz von Mikro-
systemtechnik und Nanotechnolo-
gie für innovative Komponenten,
Systeme, Fertigungsprozesse und
Produkte. FIF ist der Motor für den
Erfahrungsaustausch und liefert
den Unternehmen Informationen
aus dem Forschungszentrum, ver-
mittelt fachliche Beratung durch
Experten und leistet praktische Un-
terstützung in Form von Dienstlei-
stungen. Neben der industriellen
Umsetzung von Forschungsergeb-
nissen und der gezielten Nutzung
der Infrastruktur im Forschungs-
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Abb. 1: FIF ist Motor für Kommunikation
zwischen Forschung und Industrie.
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zentrum sollen sich aus den Kon-
takten weitere Geschäftsbeziehun-
gen zwischen dem Forschungs-
zentrum und Mitgliedsunterneh-
men oder zwischen den Mitglied-
sunternehmen ergeben. Durch die
intensive Kommunikation zwischen
Forschungszentrum und den FIF-
Mitgliedsunternehmen erfolgt eine
Rückkopplung der marktgetrie-
benen Bedürfnisse auf die For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten
des Forschungszentrums, wodurch
künftige Handlungsfelder identifi-
ziert und bearbeitet werden können. 

Die FIF-Mitgliedsunternehmen ste-
hen im Mittelpunkt des Interesses.
FIF begleitet die Unternehmen bei
Entwicklungen und Innovations-
prozessen durch Projekte und Ko-
operationen, erarbeitet individuel-
le Problemlösungen und bietet
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Abb. 2: FIF-Workshop.

Kontakt:

Forschungszentrum Karlsruhe GmbH
Forum Industrie und Forschung (FIF)
Hermann-von-Helmholtz-Platz 1
76344 Eggenstein-Leopoldshafen

Tel. +49 7247 82-6272
Fax +49 7247 82-6273
E-Mail: fif@nanomikro.fzk.de
www.fzk.de/fif/

Technologieportfolio (Auszug)

● Mikrozerspanung

● Lithographie

● Lasermikrobearbeitung

● Galvanoformung

● Replikation (Spritzgießen, Heißprägen usw.)

● Dünnschichttechnik

● Elektronischer Systemaufbau

● Mikrohandhabung und Mikromontage

● Keramische Prozesstechnik

● Chemische und thermische Mikroverfahrenstechnik

● Simulations-, Analyse- und Prüfverfahren

● Werkstofftechnik

● Nanotechnologie

Tab. 1: Technologieportfolio des FIF.

Schulungs- und Trainingsmög-
lichkeiten bis hin zum Mitarbeiter-
austausch. Beratung und Dienst-
leistung umfassen das gesamte
Spektrum von Problemanalysen,
Machbarkeitsstudien, Prototypen-
fertigung und Kleinserien bis hin zu
Literaturrecherchen, Messe- und
Konferenzreports. Die interdiszi-
plinäre Kompetenz von FIF ent-
springt einem großen Netzwerk
und ist von den Mitgliedsunter-
nehmen über eine zentrale Hotline,
Workshops, Newsletter und Inter-
netseiten nutzbar.

Es gibt keine Fragestellung, die zu
klein oder zu komplex für FIF ist.
Ob wir bereits mit einer raster-
elektronenmikroskopischen Auf-
nahme helfen können, ob eine ma-
terialwissenschaftliche Zuverläs-
sigkeitsuntersuchung benötigt wird
oder FIF Beiträge zur Entwicklung
eines Fertigungsprozesses liefert:
Wir stehen als Partner bereit. Die
FIF-Leistungen sind dabei nicht
auf das Technologieportfolio des

Forschungszentrums beschränkt.
Durch die Einbindung von FIF in die
Mikrosystemtechnik- und Nano-
technologie-Aktivitäten Baden-
Württembergs kann der Zugang
zu einem erheblich breiter ge-
fächerten Technologieportfolio er-
öffnet werden.

FIF bietet einen besonderen, erst-
klassigen Zugang zu Technologien
und Experten des Forschungs-
zentrums, der in dieser Form ein-
zigartig und nur für FIF-Mitglieds-
unternehmen verfügbar ist. Mit-
glied kann jedes Unternehmen
werden; der Jahresbeitrag staffelt
sich nach Unternehmensgröße und
beträgt 1.000, 3.000 oder 5.000
Euro. Bei FIF wird Wert auf eine
langfristige Kooperation zum Auf-
bau einer vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit gelegt. Die beson-
deren Stärken von FIF bestehen im
umfassenden Service aus einer
Hand und der individuellen Pro-
blemlösung durch interdisziplinä-
re Teams.


